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VrzugSpreir : Biertrljührlich 1 «8 SO
Im Reichsgebiet 1 Sk ^ ohse Bestellgeld .

LinrückungSgebLhr : Die viergespaltrne Zeile oder
deren Raum S H , Sieklamezeile SO

iTageblatt)
Mir amtlichem Verkündigungsblatt für de»

Amtsbezirk Durlach

SchriUeltuug, Druck und Verlag von Wolf Dup«>
Mitrrlstraß « 6, Durlach . — Fernsprecher Rr. Sv4 .

Sazeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittag«,
größere Anzeigen lag» zuvor erberen.

M 299 . Donnerstag sen 21 . Dezember 1918 . 88 . Jahrgang .
Bor einem Jahre .

22 . Dezember 1S1K .
Die Franzosen nehmen die Kuppe des HartmannS -

Meilerkopses. — Zusammenbruch eines französischen
Angriffes bei Metzeral .

Der Krieg .
Deutscher Abendbrricht.

W.T .B . Berlin . 20 . Dez . Abends (Amtl .)
Bon der Westfront und im Osten keine

größeren Kampfhandlungen .
Im nördlichen Teil der Dobrudscha hat

sich der bis dorthin gewichene Gegner wieder
zum Kampfe gestellt .

Im Cerna - Bogen sind nach starkem
Feuer einzelne feindliche Angriffe gegen unsere
Wellung gescheitert .

* Berlin , 2 lDez . Eine Budapester De¬
pesche des „ Berliner Lokalanzeigers " besagt :
..Keleti Ertesito " meldet aus Sofia : „ Utro "
berichtet : Großfürst Nikolai Nikolaje -
witsch von Rußland Hube in Kiew über
die Ereignisse aus dem r u m ä n i s ch e n Kriegs¬
schauplatz und die militärischen Vorkehrungen
wichtige Beratungen gepflogen . Der Großfürst
hat einem Redakteur erklärt , wenn man die
Offensive der Zentralmächte vor dem Sereth
nicht zum Stehen bringen könne , müsse man
damit rechnen, daß ein energischer Widerstand
nur in Beffarabien möglich sei .

Bukarest , 19 . Dez . „Pesti Hirlap " ver¬
öffentlicht laut „Franks . Ztg " eine Unterre¬
dung " mit Peter Carp , der erklärte , daß er
mit den Konservativen alle Verbindung abge¬
brochen habe , und daher nicht wisse , ob außer
ihm noch viele Politiker in Bukarest seien .
Während der Unterredung kam ein anderer
hervorragender Politiker , der erklärte , Carp
habe im Kronrat nicht die Niederlage des
Vaterlandes , sondern die Rußlands gewünscht,da er in dem Sieg Rußlands ein Unglück für
Rumänien erblicke. Er habe den Königdarauf aufmerksam gemacht, daß er mit der

Krone spiele . Auf die Frage , wie es komme,
daß trotz der angeblichen Sympathie für
Deutschland die Kriegserklärung folgte , sagte
der Politiker : „ Fragen Sie keinen Rumänen ,
sondern KönigFerdinand ! Einige Männer
machten bei uns Politik . Mit mir waren
viele Gleichgesinnte Sie hatten jedoch nicht
die Kraft , die Entscheidung zu ändern .

"
* Berlin , 21 . Dez In einer Prokla¬

mation Mackensens wurde die Bevöl¬
kerung in Bukarest auf die Folgen einer
nicht loyalen Haltung gegenüber den sieg¬
reichen Truppen aufmerksam gemacht . Die
Deutschen kämpften nicht gegen die Bevölke¬
rung , sondern gegen die rumänische Armee .

W .T .B . London , 20 . Dez . Das Reuter¬
büro erfährt , daß der Text der neuenNote
an Griechenland nach Beratung der Alli¬
ierten jetzt festgestellt wird . Die Note wird
demnächst überreicht werden . Es handelt sich
in ihr speziell darum , welche Genugtuung
für den Angriff auf die Streitkräfte der
Alliierten am 1 . und 2 . Dezember erforder¬
lich ist .

Tatzesneilrgkerten .
Bade«.

ch. Karlsruhe , 20 . Dez . Die General¬
oberin des badischen Frauenvereins , Gräfin
Horn , ist von ihrer mehrwöchigen Reise nach
Rußland , wo sie die Unterbringung deutscher
Kriegsgefangenen besichtigte, zurückgekehrt.
Von der Zarin wurde sie , laut „ Str . Post " ,in halbstündiger Sitzung empfangen

S Dur lach , 20 . Dez . Landwehrmann
Karl Leiser beim Ersatz- Jnfantr . - Regt . 28
(früher Hausbursche in der Löwenapotheke)
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse
ausgezeichnet, ist auch schon Inhaber der Bad .
silbernen Verdienstmedaille .

Rastatt , 21 . Dez . Der 28 jährige
Schuhmacher K . Ruch von Mülkausen i . E .

der in dem nahen Hagenau (Elsaß) die Emma
Christmann ermordet hatte , wurde lt . „Str .
Post " vom Kriegsgericht Saarbrücken zumTode verurteilt .

X Konstanz , 20 . Dez . (Nichtamtlich . )
Zum Empfang der deutschen Aus¬
tausch verwundeten ist von Ihrer Maj .der Kaiserin folgendes Telegramm ein¬
gelaufen :

„Den angekommenen Internierten und
Schwerverwundeten die herzlichen Willkommen-
grüße und Segenswünsche . Viktoria .

"
Ferner sind Begrüßungstelegramme ein-

gegangen : Vom König Ludwig von
Bayern und der Großherzogin Luisevon Baden , von dem König und der
Königin von Württemberg , dem Groß -
Herzog Ernst Ludwig von Hessen ,Großherzog Friedrich August von
Oldenburg .

W T B Konstanz , 20 . Dez . Gesternabend 7 .30 Uhr ist ein Sonderzug mit
erholungsbedürftigen Kriegsgefan¬
gene nach der Schweiz abgegangen .

— Winteranfang . Morgen Freitag ,den 22 . Dezember tritt die Sonne aus dem
Zeichen des Schützen in das des Steinbocks
und der Winter beginnt . Natürlich nur im
astronomischen Sinne , denn er hat sich ja
schon längst bei uns eingestellt. Schon vor
Wochen hatte er nicht nur im Schwarzwald ,sondern auch in der Rheinebene seine Vor¬
boten entsandt gehabt und in den allerletzten
Tagen hat er mit aller Macht und Strenge
selbst seinen Einzug gehalten . Mit dem
Winterbeginn haben wir den kürzesten Tagund die längste Nacht ; die Sonne beschreibt
ihren kleinsten Bogen über den Horizont . Der
kürzeste Tag hat nur eine Länge von 7
Stunden 34 Minuten . Dann geht eS wieder
langsam vorwärts , längeren Tagen entgegen ,— um einen Hahnenschrei lang , wie es im
Volksmunde beißt.

Das Ilaggenlied.
Roman aus der Gegenwart von Alex von Bosse .

(Fortsetzung .)
Ihr Schwager Henry hatte ihr Geld ge¬

schickt , damit sie sich selbst beköstigen könnte,auch ein Bett und warme Sachen , es fehlte
ihr jetzt an nichts als die Freiheit . Am vierten
Tage durfte er sie sogar besuchen , ja , man
ließ ihn mit ihr allein . Vielleicht hoffte man ,
daß sie ihm eingestehen würde , was alle Kreuz¬
verhöre nicht aus ihr heraus gebracht , und
vielleicht halte man einen Horcher aufgestellt.
Aber Miete stand mit Henry gar nicht auf
so vertrautem Fuße , um ihm irgendwelche
Geständnisse zu machen.

Er sah sehr ernst aus und machte ihr Vor¬
würfe , weil sie durch ihre unzeitgemäßen Spa¬
ziergänge in den Klippen sich selbst in eine
so schlimme Lage und über sein Haus Schande '
gebracht hatte .

„Bitte , verzeihe mir das , Henry, " bat sie
herzlich , „ gerade daß ich dir und Hellen solche
Widerwärtigkeiten bereitet habe , ist mein
größter Kummer . Aber wie konnte ich ahnen,daß meine harmlosen Spaziergänge in den
Klippen so böse gedeutet werden könnten.

"

„ Alles Ungewöhnliche ist jetzt verdächtig, "
erwiderte er, „ und man findet deine Vorliebe
für die Klippen ungewöhnlich zu dieser Jahres¬
zeit und noch dazu bei Nebel . Dann ist doch
auf den Klippen nichts zu sehen.

"
„Man hört das Meer rauschen , und manch¬

mal bricht plötzlich die Sonne durch den Nebel .
Das fand ich schön . Aber natürlich würde ich
meine Liebhaberei unterlassen haben , hätte ich
ahnen können , wie schlecht sie mir bekommen
sollte.

"
Henry erzählte ihr in gekränktem Ton , daß

die Militärbehörden bei ihm Haussuchung ge¬
halten hätten . Man habe untersucht , ob vom
Dache seines Hauses aus Lichtsignale an die
feindliche Flotte hätten abgegeben werden
können . Zum Glück stellte sich das als un¬
möglich heraus . Und zum Glück lag auch das
Fenster von Mieles Zimmer an der dem Meere
abgewandten Seite des Hauses . Zwischen
Miekes Sachen und Briefschaften war auch ab¬
solut nichts Verdächtiges gefunden worden ,
außer den Photographien ihrer Brüder in
deutscher Felduniform . Er meinte , man würde
Miete nun freilassen müssen, weil der Fremde ,mit dem man sie zusammen gesehen haben
wollte , aus . Scarborough verschwunden seiund bisher auch anderwärts nicht aufgefunden
werden konnie.

Mieke hätte bei dieser Nachricht laut auf¬
jubeln mögen , aber sie verzog keine Miene ,sondern meinte ganz gelassen , wahrscheinlichhabe dieser Unbekannte überhaupt nur in der
Phantasie einiger Denunzianten existiert.

Dann fragte sie nach ihrer Schwester und
Charley .

„ O , er ist in einem fürchterlichen Zustand ,der arme Junge . Er weiß nicht , was er
glauben soll . Er meint , in der letzten Zeitgerade von dem Tage an , da Teddy Hall dichin den Klippen mit dem Fremden zusammen
gesehen haben will , habe sich dein Benehmen
gegen ihn verändert .

"

„ Wie töricht von ihm ! " rief Mieke un¬
willig . „ Es ist doch einfach seit Beginn des
Krieges manches anders geworden , und zwardesto mehr , je länger der

'
Krieg dauert . Ach,hättet - ihr mich nur gleich nach Ausbruch des

Krieges nach Deutschland zurückgeschickt ! "
„Es wäre wohl besser gewesen," meinte

Henry .
„ Und jetzt muß es sein ! Vielleicht wird

man mich sogar ausweisen , und jetzt ist die
Ueberfahrt gewiß weit gefährlicher .

"

(Fortsetzung folgt .)



— Schweinemastverträge . Die
Badische Landwirtschaftskammer teilt mit , daß
Schweinemästungsverträge mit Landwirten ,
Landwirtschaftlichen Vereinigungen oder Ge¬
meinden nicht mehr abgeschlossen werden können.

Deutsches Reich .
W .T .B . Hannover , 20 . Dez . (Nicht¬

amtlich .) Rektor und Professorenkollegium der

hiesigen tierärztlichen Hochschule haben
in außerordentlicher Sitzung einstimmig be¬

schlossen , Generalseldmarschall von
Hindenburg die Würde eines Doktors
der Veterinärmedizin ehrenhalber zu
verleihen , um dadurch dem Danke feierlichst
Ausdruck zu geben , die die tierärztliche Be¬
rufsarbeit dem Generalfeldmarschall für seine
Anerkennung und Förderung schuldet . Hinden¬
burg hat die ihm zugedachte Ehrung ange¬
nommen .

* Berlin , 2l . Dez Unter der Ueber-

schrist „Lloyd Georges Ausflüchte "

heißt es im „ Berliner Lokalanzeiger" : Man

sucht vergeblich in der Geschichte nach einem
tollkühnen Eroberer , der seinen zu Boden liegen¬
den Gegnern Friedensbedingungen auferlegt
hat , wie sie der englische Premierminister den

sieghaften Mittelmächten anbietet . Während
die letzteren, deren Armeen weite Gebiete der

Gegner besetzt halten , einen energischen Schritt
in der Richtung des Friedens unternommen
haben , führt der englische Premier die Welt

nocy tiefer in den Krieg hinein . Er weigert
sich nicht nur , sich an den Friedenstisch zu setzen,
er besteigt sogar mit kühler Miene den Richter¬
stuhl . Die Erklärungen Lloyd Georges ver¬
folgen hauptsächlich den Zweck, im britischen
Inland und im neutralen Ausland Eindruck

zu machen . Bon uns Deutschen kann niemand
erwarten , daß wir als Voraussetzung von
Verhandlungen Friedensbedingungen als dis¬
kutabel oder annehmbar ansehen, wie sie
Lloyd George aufstellt . — Wofür verlangt
Lloyd George Genugtuung ? fragt die „ Voss.
Zeitg "

. Sie sagt : In erster Linie für den

Bruch der Neutralität Belgiens , wegen dessen
ja England angeblich in den Krieg gezogen
ist . Wenn die Welt nicht geschickt von dem

„Reuter ' schen Bureau " mit Hilfe der englischen
Regierungsmänner in ein undurchdringliches
Lügennetz verstrickt wäre , so wüßten die an¬
deren Länder längst , daß die Verletzung der

belgischen Neutralität von den Engländern
längst geplant und von den Franzosen tat¬

sächlich ausgeführt war , bevor wir in Belgien
einmarschierten . — Im „ Vorwärts " heißt es
über Lloyd Georges wahre Gründe : Je genauer
man hinsieht, desto deutlicher erkennt man .
daß der Mangel an detaillierten Friedensbe¬
dingungen nur der Vorwand für die Ableh¬

nung des deutschen Friedensangebots ist ,
während ihre inneren Gründe auf ganz an¬
derem Gebiet liegen . Nur wenn Deutschland

von vornherein die englischen Bedingungen
schluckt , will Lloyd George gnädigst mit uns
verhandeln . Ist denn das überhaupt noch ein
Verhandeln ? Lloyd Georges Haltung gegen¬
über Deutschland ist genau die gleiche , als
wenn die Arbeitgeber mit dem „ Herr
im Hause" - Standpunkt den streikenden
Arbeitern sagen : Die einzige Bedingung , über
die wir verhandeln , ist die bedingungslose
Wiederaufnahme der Arbeit . Auch in der
Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft er-
wartet und verlangt kein Einziger , daß die
Regierung vor die Welt trete mit der Er¬
klärung : Wir bitten um Frieden , verzichten
ausdrücklich nicht nur auf jede Annexion,
sondern sind auch bereit , unsere Gegner mit
Geld und Gebiet zu entschädigen, sowie jede
uns sonst auferlegte Strafe demütig und ge¬
horsam zu tragen .

* Berlin , 21 . Dez . Aus dem Haag wird
dem „ Berliner Lokalanzeiger " gemeldet : Lloyds
Versicherungsgesellschaft schloß gestern Ver¬
sicherungswetten ab für einen Frie¬
densschluß bis Ende Juni 1917 mit
20 Vo für 100 . Dagegen wurden für eine
Friedenskonferenz keine Wetten an¬
genommen . was als gutes Symptom ange¬
sehen wird , da die Lloyds Versicherungsgesell¬
schaft immer vorzüglich unterrichtet ist.

Oesterreichifche Monarchie .
W .T .B . Wien , 20 . Dez . Ju Berücksich¬

tigung der politischen Gesamtlage hat der Ge¬
heime Rat Dr . von Spttzmüller den ihm
erteilten Auftrag zur Bildung eines Kabinetts
in die Hände des Kaisers zurückgelegt. Wie
wir erfahren , hat der hierauf mit der Ka¬
binettsbildung betraute Ackerbauminister
Graf Clam - Martinitz die Anträge hin¬
sichtlich der Zusammensetzung des neuen Mini¬
steriums dem Kaiser bereits unterbreitet .

W .T .B . Wien , 20 Dez . Wie verlautet ,
wird das neue Kabinett wie folgt zu¬
sammengesetzt sein : Präsidium und Leitung
des Ackerbauministeriums : Graf Clam - Mar -

tinitz, Ministerium des Innern : Freiherr von
Handel . Handelsministerium : Dr . Urban , Ar¬
beitsministerium : Freiherr von Traka , Kultus -
und Unterrichtsministerium : Freiherr von Hu-

ßarek , Minister für Galizien : Dr . Bobrzinsky ,
Landesverteidigung : Freiherr von Georgi ,
Finanzministerium : Dr . von Spitzmüller , Justiz¬
ministerium : Freiherr von Schenk, Eisenbahn¬
ministerium : Freiherr von Förster , Minister
ohne Portefeuille : Dr . Baernreither ._

Neueste Lr « tztdertchte
Der deutsche Tagesbericht

W .T .B . GroßesHauptquartier,21 Dez.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Krregsschauvlatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Nördlich von Arras wurden englische

Abteilungen , die in unsern vordersten Graben
nach starkem Feuer eingedrungen waren , durch
Gegenstoß hinausgeworfen .

Auf beiden Sommeufern begünstigte
klare Sicht die Kampftätigkeit der Artillerie ,
die in einzelnen Abschnitten sich zu großer
Heftigkeit steigerte .

Westlich von Villers - Carbonnel bra¬
chen Gardegrenadiere und ostpreußische Mus¬
ketiere in die durch Wirkungsfeuer stark zer¬
störte feindliche Stellung und kehrten nach
Sprengung einiger Unterstände mit 4 Offi¬
zieren und 26 Mann als Gefangene , sowie
1 Maschinengewehr befehlsgemäß in die eigenen
Linien zurück .

In zahlreichen Luftkämpfen und
durch Abwehrfeuer büß ^e der Feind im
Somme - Gebiet 6 Flugzeuge ein.

Front des deutschen Kronprinzen .
Bei zumeist geringem Artilleriefeuer keine

Jnfanterietätigkeit großen Umfanges
An der Ais ne - Front wurden mehrere

französische Patrouillen zurückgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz :

Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Zwischen Dünaburq und Narocz - See
nahm zeitweilig der Geschützkampf bedeutend

zu . Angriffe russischer Abteilungen nordöstlich
von Goduzischki und nördlich des Drys -

wiaty - Sees scheiterten verlustreich
Am Stochod nördlich von Helenin

versuchte der Russe vergeblich , deutscher Land¬
wehr Boden zu entreißen , der vor wenigen
Tagen in die eigene Stellung eingezogen
worden war .

Front des Generaloberst Erzherzog
Josef .

Viermaliger russischer Ansturm bei Me -

stecanesci auf dem Ostufer der goldenen
Bistriz brach an der Widerstandskraft öster¬
reichisch - ungarischer Bataillone zusammen.
Weiter südlich wurde der Gegner aus einigen
Postenstellungen zurückgetrieben.

Heeresgruppe des Generalfeldmar -

schalls von Mackensen :

In der großen Walachei verstärkte sich
das Artilleriefeuer , im Gebirge . Die Do -

brudscha - Armee warf den Feind aus

einigen Nachhutstellungen .

Mazedonische Front :

Deutsche Jäger hielten die oielumkämpften
HöhenöstlichvonParalooo im Cer na -

Bogen gegen starke russische Angriffe .

Der 1 . Generalquartiermeister . Ludendorfs

Einladung
zur

Sitzung des Bürgerausschusses
am

Freitag de« 22 . Dezember d. I . nachmittags Uhr .
im Rathaussaal .

Tagesordnung :
1 . Abtretung von Gehweggelände an den Landesfiskus —

Wasser- und Straßenbauverwaltung — .
2 . Anschaffung von Münzgasmessern und Leihgegenständen

für den Gasverbrauch .
3 . Dienstvertrag mit Bürgermeister Dr . Zierau .
4 . Umbau der Abortanlage im Rathaus und Erstellung einer

öffentlichen. Bedürfnisanstalt hinter dem Rathaus
5 . Verkündigung der Rechnung der städtischen Sparkasse vom

Jahr 1915 .
6 . Verbescheidung der städtischen Rechnungen vom Jahr 1913 .
7 . Verkündigung der Gemeinderechnung für das Jahr 1914
8 . Wahl der Abhörkommission.
9 . Verpachtungen aus der Hand .

ES wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Mitglieder des

Bürgerausschusses nach Z 55 der Gemeindeordnung zum Erscheinen in

der Sitzung verpflichtet sind .
Im Interesse derjenigen Herren , die zur Sitzung erscheinen und

ihre Zeit opfern , müßte gegen diejenigen , die bei der Sitzung unent '

schuldigt ausbleiben , mit einer Ordnungsstrafe von 5 Mk. einge¬
schritten werden .

Durlach den 19 . Dezember 1916
Der Bürgermeister :

Vr . Zierau .
Der Ratschreiber : Dreikluft .

Ikeischversorgung.
Der Verkauf von Fleisch - und Wurstwaren in den Metzgerläden

an die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Woche
in folgender Reihenfolge statt :

Am Freitag den 22 . Dezember ds . Fs .,
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den

fangSbuchstaben l. bis mit I .
Am Samstag den 23 Dezember ds . Js .,

vormittags Von 8 bis 12 Uhr , an die Familien mit den
Anfangsbuchstaben t bis mit f ,

nachmittags vo.n 2 Uhr ab an die Familien mit den An -

Anfangsbuchstaben 8 bis mir K
Mit Genehmigung des Kriegsernährunqsamts wird hiermit für

die Weihnachtswoche vom 25 . Dezember 1916 bis 1 . Januar 1917

die Fleischhöchstmenge (einschließlich Wurst ) für Erwachsene auf 300 ssr,
für Kinder auf 150 gr für den Kopf erhöht .

Ein Anteil der FLeifchkarte gilt daher für diese Woche 30 gr

(statt 25 gr) .
Durlach den 21 . Dezember 1916 .

Kommunalverband Durlach - Stadt .

z



. Dev Derkehr mit Web- , Wirk- und Llnckwareu.
Bezugsscheine zum Einkauf von Web - , Wirk - und Strickwaren

werden auch am nächsten Sonntag in der Zeit von vormittags
1 « —12 Uhr nnd nachmittags von 2 —S Uhr im Rathaus
m . Stock Zimmer Nr . 7 abgegeben

Durtach den 21 . Dezember 1916 .
Das Bürgermeisteramt .

ükisvüvl ! Osksi- Koienslo

Ausgabe der Mchkartt « lsw .k da ruheive für brv
Krot- «vd Mehtbezug.

In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 16 Dezember d .
'^Js . wird hiermit bestimmt , daß die Scheine für den Brot - und Mehl¬
bezug sowie die Fleischkarten an die Familien mit den Anfangsbuch¬
staben 8 , 8oll bis mit Vs am Freitag den 22 . Dezember d Js . nach¬
mittags 3—6 Uhr (statt 3 - 7 Uhr ) abgegeben werden . Familien
der genannten Anfangsbuchstaben , die ihre Karten innerhalb der an¬
gegebenen Zeit nicht abholen können , haben Gelegenheit , die Karten
noch am Samstag mittags zwischen 12 und 1 Uhr im Rathaussaal
in Empfang zu nehmen . Für die Familien mit den übrigen Anfangs
buchstaben verbleibt es bei unserer Bekanntmachung vom 16 De

^zember 1916 .
Durlach den 21 . Dezember 1916

_ Kommunalverband Durlach - Stadt ._
Sammlung zinnhaltiger Abfälle.

Zinnhaltige Abfälle ( Konservendosen und dergl . ) werden nach
Wie vor bei der Sammelstelle des städt . Gaswerks zwecks Ablieferung
an die für die Verarbeitung in Betracht kommenden Zinnhütten ent¬
gegengenommen Sollten in der einen oder anderen Haushaltung
oder in einem Betrieb größere Mengen solcher Abfälle vorhanden
-sein , so sind wir auf Wunsch gerne bereit , die Abfälle abholen zu
lasten . In diesem Falle wäre uns eine schriftliche Anmeldung unter
ungefährer Bezeichnung der in Frage kommenden Mengen erwünscht .

Durlack den 21 . Dezember 1916 .
Kommnnalverband Durlach - Stadt .

billigst

W «-r. s ksrnüuren
in bester Ausführung

MLKelwslr . 34,11reM
L L r L 8 r BL ZL v

Krlogrsngskörigs Lusnskmeprslr «.
Möbliertes Znnmer

zu vermieten

_ Gerberstraste 11 l
tzHs ^ in nächster Nähe der
-56 »dkl Statt zu verpachten .

Zu erfragen
Baseltorstratze 15.

Lebend frisch eingetroffen :

la . Sodellliselik
la . Oablia»

la. Nerlans lM Men»
Kieler Volldüeklmge

sowie

slische 8pei8eMü8eLv!n
empfiehlt

O . Lobüttler
NorSS. Wurst-Centrale — Delikatessen

Durlach . Hauptstr . 38.

WM « «
bereiten unter allen

Weihnachtsgeschenken
Parfümerien

in vornehmer Geschenkpackung .
Lau äe Oologus

(Kölnisch Wasser )
in und Vr Flaschen , Original

kistchen mit 3 und 6 Flaschen
Adler - Drogerie Aug . Derer

» Dr >. VoliisLsr - ' s

> Lkins - ^ Isxii'
M empüeblt sl8

bsevorrs -Usuckss
HagsustürLuiigsuilttsI

JuUliL 8ekLsler
vlmnsil - llrsgsris , Vurlavtl.

-« »>»»»>«>» -

gebe inu »
Dr . wohlschmeckenden
Lwäerlee L30 ktz.

Wer - DrUerie Äug. Peter.

M die zefttagt
empfehle

HVvive
— weist und rot — in

großer Auswahl

Blumen . Drogerie .

>
'

Mcruploch
in schönster Lage am Turmberg
zu verkaufen . Näheres

Ettlingerstratze 1 2 St
Grötzingen .

Eine schöne 3 - Zlmmerwohnung
, mit Wasser und Gas (event auch
mit etwas Garien ) auf l April

>oder früher zu vermieten Näheres
DnrkLch . Sophienrir 5 l »l

LN » Srnnvn Hok LM vnrlLvb .

Sonntag , 24 . Dezember :

ullä idre 12 Väter
mit SL0VL VLKHOdl

Trägerin der Hauptrolle
Kinoschauspiel in 4 Akten .

Will SIMM KWl
Familien -Episode in 3 Akten.

Aas Hlieftlpaar '
Komödie.

Zm SatteL über
Stock urrd Stein

Naturaufnahme .

WM Verichie osu samt!.
Krie MlMpW ll .

Keikiger Avend .

lvrihnacbtsfeft
Montag , 25 . Dezember :

Das Hkennen
ums Keöen

Ein Sport - Roman in 3 Akten.

Ne Liebe durch de» Kamin
Lustspiel in 2 Akten .

Das Medaillon
Drama

Aer neue Golem
Lustspiel.

HMs-Milkie io NeeflllMd
Aktuell.

Von den
Kriegsschauplätzen

Aktuell.
?SI

Stexhanstaa
Dienstag , 26 . Dezember :

W
llA Thron ililli Liebe

Szene aus dem Staate Sylistrien
Drama in 4 Akten.

MSSSSSSSSSSWÜSSSSSM

küsrltötsnllerin
Militärschwank in 3 Akten .

Wie Albion zu
einer Braut kam

Lustspiel.

Minen von Lens
Aktuell.

Dil ! i>k !I

KrikgsIÄmipMk«
Aktuell.

HoLisLsi7s .i3 .t :
empfiehlt

Gänse,Hahnen , Suppen¬
hühner

geräuchert. Gänsebrust
Caviar

in kleinen Dosen

ger. und marin . Fische
Fischklöse

Orangen , Citronen
Schalenmandeln

Weiß - . Rot - , Dessert - u.
Krankenweine

Sekt
Liköre . Cognac , Punsch

Arac , Rum .

Kege» LllltarWut
owMelllt

kalenl - kroubll-

liasmstogön
Illomeu -vroZeriö , Ourlaell .

Auf Weihnachten !
schwarze Damenmäntel ^ 33 .66 an
Farbige Tamenmäntel ^ 33 .66 „
samt - ^ ^ ^ 46 . 7 » ..
Plüsch- , ^ 62 .66 ,

Wafferdichte Ripsmäntel
— schwarz , blau , grün —

(bester Wetterschutz ) 36 .7 »
schwarze Jacken . ^ 19 . 7 » a »
Farbige Jacken „ 7 .73 „
Jackenkleider . . „ 28 . 75 „
Kleiderröcke . . „ 7 . 56 .
Blusen rn Seide , Tüll , Wolle und

Baumwolle
Damen - , Herren - u Kinder -

Lode « mäntel
Kindermäntel und Pelerinen

in allen Größen
Regenschirme . Knaben -Ulster

WMS KSOKllMllM
Wly lmskr 84 , l Hr .

Fiar ! sruße
sonnta gs offen Keine Ladenkpese».

gegen Gicht . Rheuma , Ischias .
Erkältungen

L .ä1 « rLro § erts H .ug . I -sdor ,

K e l « ih t
eine Wohnung von 5 Zimmern
mit etwas Garten , elektr . Licht ,
ev . Dampfheizung , m ruhiger Lage
auf 1 . April . Gefl Angebote unter
Nr . 450 an den Verla g d . Bl .

2 Zimmerwohnung w ll Zubehör
im 2 . Stock auf 1 April zu ver¬
mieten

Weiherstratze 11.
Auf 1 . Aprit ist die Wohnung

Weingarterstr . 22 , 3 . St . , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche ,
Bad und sämtlichem Zubehör , zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock
daselbst ._ — ._

Einstelisch wein
zu verkaufen . Zu erfragen im Ber -
lag dieses Blatt es .

zu verkaufen
Ettlingerstratze 34.

I
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Am 7 . Tez fiel in treuer Pflichterfüllung unser
lieber , guter Sohn und Bruder

Musketier im Reserve-Infanterie-Regiment 110
im Alter von 19 Jahren .

Durlach , den 20 Dezember 1916 .
In tiefem Schmerz :

Heinrich Spoth , Schlosfermeister, und Frau .
Lnis « Spoth .
Sophie Spoth .
Friedrich Spoth .
Heinrich Spoth , z Zt . im Feld , und Frau .
Sdolf Spoth , z . Zt. ,m Feld.
Mtto Spoth , z . Zr . im Feld
Sngnft Spoth , z Zt . im Lazarett.

Mm . OltsklünkenlüchDurlch.
ES wird uns die traurige Mitteilung von dem

Heldentode unseres Kassengehilfen

Karl ' SpotH .
Wir verlieren in demselben einen braven , fleißigen

und strebsamen , zu den besten Hofinungen berechtigenden
jungen Mann , dem die Kasse ein dauerndes und ehren¬
des Andenken stets bewahren wird .

Durlach , den 21 . Dezember 1916 .
Der Uorstand : Die Verwaltung :

Hirschauer . Weber .

Godes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein lieber , unvergeßlicher Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Order
Gefreiter im Reserve - Jnfanterie -Regi -mnt 110, 7. Komp.

Inhaber des Eisernen Krrujls
am 7 Dezember den Heldentod für das Vaterland ge¬
storben ist .

Aue , den 20 . Dezember 1916 .

Die trcrrrernöen Kinterkl
'rebenen :

Naroline Order Wtw . , ged. Raviol
Gustav Oe der .
A inrich Meder und Familie .
rvUhcl, » Order und Familie .
Heinrich Ludwig . z Zt im Lazarett ,

und Familie .

Diejenige Person , welche
in der Bäderstr

'
aße 4 ohne Erlaub

nis eine Waschwanne geholt hat .
wird ersucht , dieselbe auf den Platz
wieder zu verbringen , andernfalls
Anzeige bei der Gendarmerie erfolgt .

jlMlebm
— stärkste Bauart — zu habe «

Kieherei Mohr.
Kiinh . Kmschkimm .

mittl . Gr . untersetzt zu verkaufen
Moltkestr . 15 IV r.

Mnfach mööl. Zimmer
sofort zu vermieten . Zu erfragen
im Verlag dieses Blattes .

Statt besonderer Anzeige.
Den Tod fürs Vaterland starb am 15 . Dezember

unser lieber , unvergeßlicher ältester Sohn
Ari « A»frsin ». Grenadier

Oermann Oem^e
zuletzt beim Reserve Regiment 109

im Alter von 20 Jahren , nachdem er nach schwerer Ver¬
wundung am 11 . Juli 1916 zum zweitenmal inS Feld
gerückt war .

Grötzingen , den 20 Dezember 1916 .
- In tiefem Schmerz :

H. Lemke, Schl'ofserrneister
und Familie .

Danksagung.
FHr die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Großvaters und Schwiegervaters

Johann Kartig
sagen wir unfern innigsten Dank , insbesondere

Herrn Stadtpfarrer Wolfhard für feine trostreichen Worte .
Durlach , den 20 . Dezember 1916 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Slcrlt zsöer belorröererr Anzeige

Godes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unsere liebe Nichte

Emma Aciiuiier
I im Alter von 28 Jahren von ihrem schweren

^ Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde .
Durlach , den 21 . Dezember 1916 .

Dis ircruerrröen Kinterbl 'iebenerr .
Die Beerdicung findet am Freitag , den 22 . Dezember ,

vormittags 10 Uhr , statt .

Fmllkü , M
frischgrwässerte

LtovkLsvks
empfiehlt

chskar Oorenflo,
Hoflieferant .

Das
neue

von Karlsruhe und Durlach
zum Oliginalpreis von 6 .80
und 140 ist erngetroffen
und von heute ad erhältlich bei
dem Vertreter

Ar! Preitz . ZWWAI !lrlalh
Schillertzraße 4a — Telephon372.

Anirner
mit
Angeb
den

Pension zu miet . gef.
unter Nr 449 an

Verlag d . Bl

Grotze gesunde
Mirnöäums

werden fortwährend angekauft
Durlach , Hauptstr . 4611

MMMub „GerruMta-
r W2 Dmlach K N .

Sportplatz hinter dem Bahnhof .
Freitag . 22 . Dez ., 8 V, Uhr :

SpteterVrrfaMMlmrg
im Roten Löwen .

Sonntag . 24 . Dez. :
Germania 1 — Frankonia Karls¬

ruhe i Vr3 Uhr .
Germania li — Bruchsal I 1 Uhr.

Pünktlich 4 Uhr : Weihnachts¬
feier im Klubhaus mit Gaben¬
verlosung .

Dienstag , 26 . Tez . :
Germania H — Südstern 1 Vr3 Uhr

„ lll — II 1 .
Germania 1 in Pforzheim — F .C . l

Pforzheim .
Der Vorstand .

Xk . Uns zugedachte Gaben wollen
im Laufe des Sonntag vormittag
im Klubhaus abgegeben werden .
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